
BRAKE/GND – Bereits zum
dritten Mal ist das Montes-
sori-Kinderhaus „St. Marien“
unter der Leitung von Clau-
dia Reichel vom Deutschen
Chorverband mit dem „Felix“
ausgezeichnet worden. Dag-
mar Tripmaker und Bernhard
Schmidt vom Oldenburger
Sängerbund übergaben das
Emailleschild, das an der Kin-
dertagesstätte angebracht
wird.

Um die Auszeichnung ein
weiteres Mal zu erhalten,
musste das Montessori-Kin-
derhaus mehrere Vorausset-
zungen erfüllen. So über-

zeugte sich der Chorverband
schon vor Wochen davon,
dass im Kinderhaus täglich ge-
sungen wird, die Tonart und
Tonhöhe der Lieder den kind-
lichen Stimmen angepasst ist,
die Liedauswahl vielfältig und
altergemäß erfolgt und auch
Lieder aus anderen Kulturkrei-
sen gesungen werden.

Dass genau dies der Fall
ist, stellten die Kinder auch
bei der Verleihung des „Felix“
mit einigen Liedern unter Be-
weis. Darüber freuten sich
nicht nur die Vertreter des
Sängerbundes, sondern auch
Pfarrer Karl-Heinz Vorwerk.

„Felix“ ist Dauergast im Montessori-Kinderhaus
BILDUNG Deutscher Chorverband vergibt Auszeichnung zum dritten Mal

Das Montessori-Kinderhaus wurde erneut mit dem „Felix“
ausgezeichnet. BILD: GERNOT SCHMID

DLRG-Ausflug
BRAKE – Alle jugendlichen
Schwimmerinnen und
Schwimmer der DLRG
Brake treffen sich am Mon-
tag, 7. Juli, um 17.15 Uhr an
der DLRG-Zentrale im Phi-
losophenweg, um zur Nord-
seelagune nach Butjadin-
gen zu fahren. Gegen 20
Uhr werden die Teilnehmer
wieder in Brake eintreffen
und nach Hause gebracht.
Für weitere Informationen
und Fragen steht DLRG-Ju-
gendwart Sebastian Klopp
unter Tel. 0179/5502173 zur
Verfügung.

Im Hafen
BRAKE – Seeschiffe am Pier:
„Belem“ nach Hamburg;
Seeschiffe erwartet: „RMS
Ratingen“ von Gunness,
„Bremer Johanna“ von Norr-
sundet, „Hang Ta“ von Rot-
terdam; Binnenschiffe:
„Otrate“ nach Engter, „Ol-
denburg“ nach Oldenburg,
„Gerima“ nach Bremen,
„Amecetia“ nach Terneu-
zen.

Kaninchen zugelaufen
BRAKE – Ein weißes Zwerg-
kaninchen mit schwarzen
Flecken ist in der Siedlung
Am Wasserturm zugelaufen
und sucht ein neues Zu-
hause. Interessenten mel-
den sich bitte in der Tier-
arztpraxis Wenderoth/Gäß-
lein unter ‡ 71921. Dort
gibt es außerdem noch her-
renlose Katzen, Katzenwel-
pen und Hunde, die eben-
falls ein neues Zuhause su-
chen.

Bunter Nachmittag
BRAKE – Das Seniorenzen-
trum Breite Straße veran-
staltet am Freitag, 18. Juli,
ab 16 Uhr einen bunten
Nachmittag. Das Motto lau-
tet: „Klänge aus den Ber-
gen“. Zur Unterhaltung
wird es Humor und Zither-
musik mit dem Duo
Schmidt geben. Gäste sind
willkommen.

AWo-Bastelgruppe
BRAKE – Die Bastel und
Handarbeitsgruppe der Ar-
beiterwohlfahrt (AWo)
Brake trifft sich am Diens-
tag, 8. Juli im Vereinsheim
in der Bahnhofstraße zum
Basteln und Handarbeiten.
Beginn ist um 14.30 Uhr.
Gäste sind willkommen.

Kinderflohmarkt
BRAKE – Das Kinderhaus
„Blauer Elefant“ veranstal-
tet am Freitag, 11. Juli, von
15 bis 17 Uhr einen Kinder-
flohmarkt auf dem Park-
platz des Amtsgerichts, ge-
genüber vom Kinderhaus.
Für Verpflegung ist gesorgt.
Wer einen eigenen Verkaufs-
stand betreiben möchte,
kann sich unter ‡ 4588
oder direkt beim Kinder-
haus melden.

Fußballgottesdienst
GOLZWARDEN – Die Grund-
schule Golzwarden feiert
am Montag, 7. Juli, ab 10
Uhr einen Gottesdienst
zum Schuljahresabschluss
zum Thema Fußball. Er fin-
det in der St. Bartholo-
mäus-Kirche in Golzwar-
den statt. Mit diesem Got-
tesdienst werden alle Schü-
ler der vierten Klasse verab-
schiedet. Familienangehö-
rige und Freunde sind herz-
lich eingeladen.

Bürgersprechstunde
BRAKE – Im SPD-Büro in
der Fußgängerzone findet
an diesem Sonnabend von
10 bis 12 Uhr eine Bürger-
sprechstunde statt. Fragen
beantwortet Ratsmitglied
Dr. Ali Baltaji.

„Wir sind nicht die Haushaltssanierer der Nation“
PARTEIEN Lobby für Rentnerinnen und Rentner stellt sich erstmals in Brake vor – 2007 gegründet

Mindeststandard sei ein
zusätzlicher Ruheraum
im Kindergarten Ost-
preußenstraße. Auf För-
dermittel zu verzichten,
ist für die Gruppe nicht
nachvollziehbar.

VON LORE TIMME-HÄNSEL

BRAKE – Die Vorschläge von
SPD und WGB zur Kinderbe-
treuung in Brake gehen in die
falsche Richtung. Sie entspre-
chen nicht dem Elternwillen
und auch nicht den Zielvor-

stellungen des Arbeitskreises.
Diese Ansicht vertritt die
CDU/Grüne-Ratsgruppe.

Freie Kindergartenplätze
für die Betreuung von Kin-
dern unter drei Jahren zu nut-
zen, sei ein Vorschlag der
CDU/Grüne-Gruppe gewe-
sen, erinnert Hans-Dieter
Beck. Weil der Bedarf an Krip-
penplätzen größer sei als der
Bedarf an Kindergartenplät-
zen habe man im Arbeitskreis
Zielvorstellungen erarbeitet,
die SPD und WGB nun zum
Scheitern gebracht hätten.

Stärker als jeder andere
städtische Kindergarten wird
der Kindergarten Ostpreußen-

straße nachgefragt. Um den
unter Dreijährigen in den al-
tersübergreifenden Gruppen
in dieser Einrichtung eine
Rückzugs- und Ruhemöglich-
keit zu geben und damit Min-
deststandards zu erfüllen,
hält die CDU/Grüne-Gruppe
den Ausbau um zumindest ei-
nen Raum für absolut notwen-
dig. Der Ruheraum könnte zu
95 Prozent mit Fördermitteln
finanziert werden. Mindest-
standards nicht einzuhalten
und auf Fördermittel zu ver-
zichten, ist für die Rats-
gruppe nicht nachvollziehbar.

Der Kindergarten Gustav-
Heinemann-Straße ist der ein-

zige Kindergarten in Brake,
der behindertengerecht ge-
baut worden ist. Er ist aus
Sicht der CDU/Grüne-
Gruppe bestens dafür geeig-
net, eine Kooperation mit der
Lebenshilfe einzugehen, um
dort eine integrative Kinder-
krippe einzurichten. „Wir wol-
len eine vernünftige Nutzung
für alle städtischen Einrich-
tungen und das Personal hal-
ten“, unterstreicht Daniel
Stellmann, Vorsitzender des
Jugend-, Sport- und Sozialaus-
schusses.

Gruppensprecher Claus
Plachetka fordert außerdem
flexiblere Öffnungszeiten in al-

len Kindertagesstätten in
Brake bereits zum neuen Kin-
dergartenjahr und ein Leis-
tungsangebot (beispielsweise
Mittagessen), das den Wün-
schen der Eltern entspricht.
„Wir brauchen nicht noch ein
Papier, wir müssen handeln“,
sagt er.

Der von der WGB-Fraktion
eingebrachte Personalpool
für alle Mitarbeiter in Kinder-
tagesstätten in städtischer
und freier Trägerschaft ist
laut CDU/Grüne zum Schei-
tern verurteilt. Der evangeli-
sche Kindergarten hat dem
Personalpool bereits eine Ab-
sage erteilt.

BRAKE/LAG – „Vom Korn zum
Brot“ ist ein Thema im Sach-
kundeunterricht an der
Grundschule Hammelwar-
den. Dazu gehört auch das Ba-
cken des Brotes und das kann
die Schule jetzt selbst ma-
chen. Mit Kindern und Eltern
wurde am Donnerstag der
Steinbackofen eingeweiht.

Zur Einweihung der neuen
Schulattraktion gab es ein gro-
ßes Brotbackfest. Im Unter-
richt rührten die Schüler den
Teig an, woraus Hausmeister
Helmut Neese dann kleine, ge-
sunde Vollkornbrötchen im
Backofen backte.

So verputzten die Hammel-
warder rund 350 selbstge-
machte Brötchen bei bestem
Wetter unter freiem Himmel.
Butter, Käse, Wurst, Gemüse
und weitere Auflagen hatten
die Eltern mit Einkaufsgut-
scheinen besorgt, die der Dis-

counter Lidl im Zuge eines
Schulwettbewerbs gestiftet
hatte.

Der Bau des Backofens im
Schulgarten kam durch vielfäl-
tige Hilfe zustande. Der För-
derverein der Schule über-
nahm die kompletten Kosten,
die passenden Klinkersteine
stellte der Bauhof Brake kos-
tenlos zur Verfügung. Letzt-
endlich sachgerecht gebaut
wurde der Backofen von Mau-
rer Wolfgang Ostwald.

„Dieser Ofen war ein lang
gehegter Wunsch von uns al-
len. Für die Schule geht so et-
was wie ein Traum in Erfül-
lung“, sagte der sichtlich gut
gelaunte und stolze Haus-
meister Helmut Neese.

In Hammelwarden freut
man sich nun auf viele wei-
tere Feste, bei denen der
Steinbackofen für die leckere
Verpflegung sorgt.

Die Prüfung zum Sparkas-
senfachwirt hat SVEN BUCH-
HOLZ an der Sparkassenaka-
demie Niedersachsen erfolg-
reich bestanden. Sven Buch-
holz ist als Kundenberater
in verschiedenen Filialen
der Landessparkasse zu Ol-
denburg (LzO) in der Weser-
marsch tätig.
Ihre Ausbildung zur Bank-
kauffrau bei der Oldenburgi-
schen Landesbank (OLB) in
Brake hat PATRICIA SAAT-
HOFF erfolgreich abgeschlos-
sen. Sie wird ins Angestell-
tenverhältnis übernom-
men.

BRAKE/GND – „Wir sind eine
starke Kraft, die Politik mitge-
stalten will“, sagt der stellver-
tretende Landesvorsitzende
der Rentnerinnen- und Rent-
ner-Partei, Walter Mehring.
Die im August 2007 in Egma-
ting bei München gegründete
Partei (RRP) stellte sich am
Donnerstagnachmittag inte-
ressierten Bürgerinnen und
Bürgern im Hotel „Landhaus“
vor. Neben Mehring erläuter-
ten der Landesvorsitzende
Dieter Euscher und Landesge-
schäftsführer Dietrich Schu-
macher die Ziele der Partei,
die sich als Lobby für die
Rentnerinnen und Rentner
versteht.

„Es geht um ein sorgen-

freies Leben für all unsere
Rentnerinnen und Rentner in
unserem Land“, erklärt Wal-
ter Mehring. „Wenn wir heute
nichts tun, dann müssen wir
uns darüber im Klaren sein,
dass es den heutigen Renten-
beitragszahlern später richtig
schlecht geht“, fügt Dieter Eu-
scher hinzu. „Wir müssen da-
für sorgen, dass die Renten-
kassen nicht weiter von der
Politik geplündert werden.
Wir sind nicht die Haushalts-
sanierer der Nation“, macht
er deutlich. Man müsse sich
dagegen wehren, dass die
Renten von Jahr zu Jahr weni-
ger wert seien. Viele Rentner
lebten bereits am Existenzmi-
nimum.

Doch nicht nur für die
Rentnerinnen und Rentner
will sich die RRP einsetzen.
Sie ist auch bestrebt, die Jun-
gen zu unterstützen. Auf die

Frage, welcher der großen Par-
teien sie sich anschließen wol-
len, meinte Euscher, dass dies
von den Sachfragen abhänge.

Die sieben Bürgerinnen

und Bürger, die an diesem
Nachmittag im Landhaus er-
schienen waren, bekundeten
ihr Interesse an einer Mitar-
beit in der Partei.

„Vorschläge gehen in falsche Richtung“
KINDERBETREUUNG CDU/Grüne-Gruppe pocht auf Einhaltung von Mindeststandards

Die Grundschule Hammelwarden weihte den neuen Steinbackofen im Schulgarten mit ei-
nem Brotbackfest ein.  BILD: LUDWIG LAGERSHAUSEN

Einweihung mit einem
Brotbackfest gefeiert
GRUNDSCHULE 350 Brötchen verspeist

Standen für die Rentnerinnen- und Rentner-Partei Rede und Antwort (v. l.): Walter Mehring,
Dieter Euscher und Dietrich Schumacher. BILD: GERNOT SCHMID
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